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schienen. Ausserdem waren anwesend: Unter-
richtsminister Dr. v. I-Iartel mit dem Sektionschef Dr. Ritter v. Stadler und
dem Ministerialrat Dr. A. Müller, Handelsminister Freiherr v. Call mit
dem Ministerialsekretär Dr. Krenn; ferner Markgraf Sandor Pallavicini, Graf
Hans Wilczek, Sektionschef Dr. Wilhelm Exner, die Sektionsräte v. Fries
und Poppoviö, kaiserlicher Rat Kitschelt als Vertreter der Wiener Handels-
kammer, Landtagsabgeordneter Sobitschka, Vizedirektor Regierungsrat
Dr. Eduard Leisching, die Kustoden Josef Folnesics, Regierungsrat Franz
Ritter und Dr. Moriz Dreger, Kustosadjunkt Dr. Aug. Schestag, Fürstin
Adam Lubomirska, Prinzessin Klementine Metternich, Gräfin Margarete
Lanckoronska, Markgräfin Crescence Pallavicini, Elisabeth Gräfin Kinsky,
die Grälinnen Lützow, Sizzo-Noris, Gräfin Stadion-Lobkowitz, Gräfin Misa
Wydenbruck-Esterhazy, Mathilde Zedtwitz, Frau Angela Miller zu Aichholz,

Nach diesem allerhöchsten Auftrag hat die gehorsamste Fabrik-Direkzion unterthänigst zuzuführen, daß,
imß solang die Fabrik auf Rechnung des Allerhöchsten Hofes geführet wird, im allgemeinen alles

erzeugte Porzelain am Boden mit einem Anfangs eingedruckten, nachher mit dem aus blauer Farbe gemachten
österreichischenHerzschildg bezeichnetwordenist.

240 Sindnur außerordentlichselteneinigebesondereStückeohnediesenZeichenverlangtund gemacht
worden, als zum Beispiel sind durch ungefähr a Jahren dem in Wien ansäßigen ScbminkfabrikantenPerin
verfertigten Schminkdögerleauf sein besonderes Verlangen ohne Zeichen gemacht worden, seit 1796aber
werden sie ebenfalls nach seinen Willen alle mit dem angeführten Fabrikszeichen bemerket.

Außerdiesenund einigenMusterTiirkenbecherle,so dieBestellerausdrücklichungezeichnetverlangten
(auchbeiderMeissenerFabrikwurdendiesetürkischenKaffeeschalenohneMarkenbestellt)sind in 3a Jahrennicht 20 Stücke ohne Fabrikszeichen aus der Fabrik gekommen, auchhat sie nienachdernBeispielso vielerauswärtigenFabrikendas ZeicheneineranderenFabrikauf ihre Erzeugnissegesetztdahero

350 jenes Porcelain, so die Land Krämer in Böhmen ohne selben oder mit einem anderen zum Verkauf
tragen, um so weniger ein hiesiges Manufact seyn kann, als solange die Fabrik ararialisChbesteht, kein einzigeszur kurrenten Waare, als womit diese Leute handeln, gehöriges Stück ungezeichnet verkaufet wurde.

Linz am 22. Jänner X798. Sorgenthallm. p.Aus diesem klar und deutlich abgefassten Bericht ergibt sich, dass Hofrat Freiherr von Sorgenthal, oder
wie er sich schreibt, Sorgenthall, von den oben reproduzierten Marken nichts wusste, sie nicht kannte. Sie
scheinen nur ganz kurzeZeit in Gebrauchgewesenzu sein. Rechnenwir die von Sorgenthalangegebenen
30 Jahre zurück. so kommen wir auf r768. Also höchstens zwischen t762 und 1768können die F. A. C.-
Markenin Gebrauchgewesensein. Da dieserBerichtvon Linz datiertist, wo Sorgenthalgleichzeitigdie
Direktionder k. k. Wollenzeugfabrikzu führen hatte, so standen Sorgenthaldort auch keineAktender Porzellan-
fabrikzur Verfügung.DerBerichtmahntauchzur grösstenVorsichtgegenüberangeblichenWienerPorzellan-
stücken ohne MarkenvomJahre 176aab. Aus der lnstniktionvom I3. Septemberr74g aber ergibtsich,dass
der eingepresste Bindenscbildwohl nur von 1744bis 174gund von 1827bis zur AufhebungderFabrikim
Gebrauche war.


